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Sperrholzindustrie
und Sperrholzhandel.

(Originalkorrespondenz.) Nachdruck verboten.

Ober den mit zunehmender Vervollkommnung
des Erzeugungsapparates fabelhaften Siegeszug der
Sperrplatte, die in den 80er Jahren in Pinsk das
Licht der Welt erblickt haben soll, hier Näheres aus-
zuführen, ist überflüssig. Das Sperrholz hat sich in
relativ kurzer Zeit in der gesamten Industrie, vor
allem in der Möbelfabrikation, im Holzhaus-, Radio-,
taoplan- und Schiffbau durchgeseßt und die Arbeit
vieler Gewerbetreibender, besonders der Tischler
dreh seine praktische Verwendbarkeit erleichtert. Die
Sperrplatte ist für die moderne Technik unentbehrlich
Seworden.

Es gibt wenige Staaten mehr, auch solche, die
das Rohmaterial selbst unter größten Schwierigkeiten
beziehen müssen, die nicht eigene Sperrholzindustrien
eingerichtet haben. Nach Abessinien, Bolivien, Mexiko,
ja zu den Falklandsinseln drang die Sperrplatte und die
fischler Albaniens haben sich schon mit ihr befreundet.

Der gesamte zwischenstaatliche Verkehr in Sperr-
platten beträgt nach englischer fachlicher Quelle wert-
mäßig rund 30,000,000 Dollar jährlich. England nimmt
ungefähr ein Drittel dieses Sperrholzumsaßes auf.

Naturgemäß ist die Weltabsaßkrise nicht spurlos
an der Sperrholzindustrie vorübergegangen. Soweit
«sich um die europäische Erzeugung handelt, dürfte
diese um 20 % gegenüber dem Vorjahre zurück-
9egangen sein; aber auch der Export sank in fast
>'len Staaten. Rußland wird in diesem Jahre kaum
?ineSperrholzproduktion erhöhen. Diefinnländischen
tperrholzfabriken beschlossen ihre Produktion zu re-
duzieren, ebenso die lettländischen und litauischen,
luie deutsche und polnische Sperrholzerzeugung wird
^ndestens 30 % hinter jener der Normaljahre zu-
'ùckbleiben und auch in anderen Sperrholz erzeu-
jpnden Ländern mußte infolge der Absaßkrise die
^Zeugung gedrosselt werden. Durch den Zusammen-
bruch der Sperrholz verarbeitenden Großindustrien
yurden die Sperrholzfabriken aller Länder sehr in
/lifleidenschatt gezogen, so daß viele Werke (Polen,
Deutschland) im vergangenen Jahre mit Verlusten
^schlössen.

Das Interesse der europäischen Verbraucherstaaten
"endet sich vor allem den billigen Erlen- und Birken-
Patten zu, die hauptsächlich von Rußland, Finnland

Polen eingeführt werden. In der leßten Zeit wird
"cn Kiefersperrholz (Schweden, Jugoslavien) neben

Platten aus exotischen Furnieren erzeugt. Amerika er-
zeugt hauptsächlich Oregonpineplatten, Japan Eichen-
platten, während Frankreich, Italien und einige west-
liehe Staaten Kolonialhölzer verarbeiten (Gabun).

Nachstehende Daten, die, soweit dies möglich
war, auf Grund offizieller Angaben ermittelt wurden,
geben ein möglichst übersichtliches, wenn auch nicht
vollständiges Bild über den Umfang der Sperrholz-
erzeugung und des Exportes von Sperrholz in allen
Ländern.

Rußland. Auf die Erzeugung von Sperrholz
wird insbesondere jeßt, wo die Tendenz der rus-
sischen Holztrusts dahin gerichtet ist, vor allem Fertig-
fabrikate zur Ausfuhr zu bringen, ganz besonderes
Gewicht gelegt. Nach russischen Berichten sind die
11 Sperrholzfabriken überbeschäftigt und es wird die
Errichtung weiterer Werke geplant.

Die bedeutende Steigerung der russischen Sperr-
holzproduktion zeigt folgende Tabelle (in 1000 m®):

1924/5 110 1927/8 250
1925/6 150 1928/9 300
1926/7 200 1929/30 400

Im Fünfjahresplan ist für die folgenden Jahre eine
Erzeugung von jährlich 600,000 m® vorgesehen.

An der Weltsperrholzerzeugung dürfte Rußland
mit 20% beteiligt sein; am Gesamtexporte ungefähr
mit 15%. Die Erzeugung erfolgt sowohl nach dem
Naß- als auch Trockenverleimungsverfahren. Der Ex-

port ist im Fanerotrust, Blespifschprom, und Beleßdrew
vereinigt. Nach ießten Berichten plant Rußland fertig
zugeschnittene Sperrholzhäuser in größeren Mengen
auszuführen. In Europa ist neben England (England
bezog 1931 aus Rußland um 262,186 Pfund Sperr-
platten bei erhöhter Menge zu erheblich geringerem
Werte) heute Italien einer der Hauptabnehmer der
russischen Sperrplatte geworden, da Rußland bei
63 % der gesamten italienischen Sperrholzeinfuhr
deckt. In Deutschland stand Rußland 1931 als Sperr-
holzlieferant an zweiter Stelle (42,760 t).

über den steigenden Export von russischen Sperr-
holzplatten, sowie über die Ausfuhr aus anderen
nordeuropäischen Staaten unterrichtet nachfolgende
Tabelle (in 1000 m®):

Finnland Russland Polen Lettland Estland

1924 58 16 14 6 20
1925 68 14 17 9 19

1926 79 14 26 15 22
1927 88 27 35 23 27
1928 128 50 51 32 29
1929 147 75 60 42 32
1930 127 89 45 40 30
1931 115 101 36 33 26
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vollxlsncligsx kilcl üksr clsn l^mlsng clsr 5psrrllol^-
sr^sugunz uncl clsx ^xporlsx von 5psrrliol^ in sllsn
I.snclsrn.

ku^lsncl. ^ul clis ^r?sugung von Zpsrrliol?
wircl inxlzsxoncisrs jslzl, wo clis Isncisn^ clsr rux-
xixcllsn l-lol^lruxlx clsliin zsriclllsl ixl, vor sllsm f-srliz-
lslsrilcsls ^ur ^uxlulir ^u lzringsn, zsn? lssxonclsrsx
Oswiclll gslsgl. l^Iscll ruxxixâisn ksriclllsn xincl clis
11 Tpsrrllol^lslzrilcsn ülzsrlssxcllslligl uncl sx wircl clis
^rriclltung wsilsrsr Wsrlcs gsplsnl.

Ois Issclsulsncls 5lsigsrung clsr ruxxixcllsn Zpsrr-
llol^proclulclion ^sigl lolgsncls Islzslls (in 1L>lZ(Z m°):

1924/5 110 1927/L 250
1925/6 150 1928/9 300
1926/7 200 1929/30 400

Im I^ünljsllrsxplsn ixl lür clis lolgsnclsn ^slirs sins
^r^sugung von jslirlicll 600,000 m^ vorgsxslisn.

^n clsr Wsllxpsrrllol-sr-sugung clürlls kulzlsncl
mil 20 lzslsiligl xsin i sm (Osxsmlsxporls ungslslir
mil 15?^>. Ois ^r^sugung srlolgl xowolll nscli clsm
l^Is^- six sucll Iroclcsnvsrlsimungxvsrlslirsn. Osr ^x-
porl ixl im k-snsrolruxl, ölsxpilxcliprom, uncl öslshclrsw
vsrsinigl. I^Iscli Islzlsn ösriclilsn plsnl l^ulzlsnci lsrlig
^ugsxclinillsns Hpsrrliol^lisuxSr in grölzsrsn I^lsngsn
sux^ulülirsn. In ^urops ixl nslzsn ênglsncl (^nglsncl
lss^og 1931 sux kulzlsncl um 262,186 ?lunci ^psrr-
plsllsn ksi srliölilsr lvlsngs 2iu srlislülicli gsrinzsrsm
Wsrls) lisuls llslisn sinsr clsr l^lsuplsiznslimsr clsr
ruxxixclisn Zpsrrplslls gsworclsn, cls kuhlsncl lzsi
63 6/0 clsr gsxsmlsn ilslisnixclisn Zpsrrliol^sinlullr
clsclcl. In Osulxclilsncl xlsncl kulzlsncl 1931 slx 5psrr-
llol^lislsrsnl sn -wsilsr 5lslls (42,760 l).

Olssr clsn xlsigsnclsn ^xporl von ruxxixclisn Zpsrr-
liol^plsllsn, xowis ülzsr clis Auxlulir sux snclsrsn
norclsuropsixclisn 3lsslsn unlsrriclilsl nsclilolgsncls
Isizslls (in 1000 m^):

liWlsmI kusài! là lettà kà>I
1924 58 16 14 6 20
1925 63 14 17 9 19

1926 79 14 26 15 22
1927 38 27 35 23 27
1923 123 50 51 32 29
1929 147 75 60 42 32
1930 127 39 45 40 30
1931 115 101 36 33 26
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Finnland isi heute neben Rußland der bedeu-
tendste Sperrholz erzeugende und ausführende Staat,
wenn auch der Export jeßt naturgemäß nachlassen
muß. Die erste finnländische Sperrholzfabrik wurde
im Jahre 1912 gegründet. Im Jahre 1930 gab es
schon 15 Werke. Die Produktion wird heute mit
140,000—150,000 m® angegeben. Der Produktions-
wert wurde (1930) mit 207 Millionen Finnmark ver-
zeichnet. Finnland beliefert nach einer offiziellen
Statistik 32 Staaten mit Sperrholz. Die Entwertung
der Finnmark brachte Ende 1931, knapp vor der
Zollerhöhung eine Belebung des Exportes nach Eng-
land. Im Jahre 1931 wurden insgesamt 75,711 t ex-
portiert gegen 82,199 (1930). 90% der Produktion
kontrolliert der finnische Sperrholzverband. Eine neue
Fabrik (Heinola Faneery O. Y.) mit einer Jahrespro-
duktion von 10,000 m® wurde errichtet.

Deutschland. In Deutschland gab es 1928
nach dem Berichte des Verbandes der deutschen
Sperrholzfabrikanten 30 größere Sperrholzfabriken,
von denen 23 dem Verbände angeschlossen waren.
Dann existierten noch zirka 20 kleinere Werke, die
auch Tischlerplatten erzeugen. Die Jahreserzeugung
der deutschen Sperrholzindustrie wurde 1928 mit
rund 140,000 t angenommen. Die jeßige, halbwegs
genaue Produktionsziffer ist nicht eruierbar, da ein
Teil der Fabriken still gelegt ist, beziehungsweise
kurzarbeitet. In den Jahren 1900-^1910 entstanden
die ersten größeren Werke, von denen jedoch nur
wenige von langem Bestände waren. Ende 1928
gab es in Deutschland 13 Aktiengesellschaften (mit
15 Fabriken), 8 Gesellschaften mit besch. H. und 21

Einzelfirmen. Vom Jahre 1905—1914 dominierte in
Deutschland die russische Sperrplatte, die in den
Kriegsjahren verschwand. Bis 1926 war die deutsche
Sperrholzbilanz aktiv. Im Jahre 1927 versechsfachte
sich die Einfuhr und stieg bis 1929. Zumeist werden
billige finnische und nordische Platten importiert.

Folgende Tabelle informiert über die Ein- und
Ausfuhr der leßten Jahre:

Einfuhr Ausfuhr
1000 t 1000 Mk. 1000 t 1000 Mk.

1926 2,9 1,220 5 4300
1927 18,1 8,879 4 3500
1928 34,5 15,530 7 6433
1929 29,6 14,093 10,7 9964
1930 28,0 12,960 9,7 8262
1931 18,1 6,807 10,8 7794

Troßdem zumeist wertvollere Güteklassen ausge-
führt werden, ist der Wert der Ausfuhr gesunken ;

dies hängt mit der allgemeinen Senkung der Holz-
preise, bezw. des Sperrholzes zusammen.

Als Einfuhrländer figurieren Lettland, Rußland,
Finnland, Schweden und U. S. A. Die Ausfuhr geht
vor allem nach England (3922 t), nach der Schweiz,
Niederlande, Italien, Dänemark, Belgien und Frank-
reich, aber auch nach Argentinien und den zentral-
amerikanischen Staaten. Leider ist Deutschland hin-
sichtlich des Bezuges von Rohmaterial vom Auslande
abhängig und besißt nur in der Buche und Kiefer
eigene Rohstoffbasis.

Polens Sperrholzindustrie ist die älteste Europas.
Die Exportmöglichkeiten haben sich infolge der rus-
sischen Konkurrenz verschlechtert, so daß von den
früheren 25 Fabriken derzeit nur 6 in Betrieb sind.
1929 wurde die Produktion mit rund 100,000 m® ge-
schäßt. Der Export betrug 1931 29,207 t, ist also

gegen das Vorjahr um 20 % gesunken (36,673 t) und
geht vor allem nach England, Italien, Belgien, Hol-
land, Deutschland, Österreich usw. Auf dem italie-

nischen Markte wurde die polnische von der russi-
sehen Platte verdrängt ; der Absaß nach Deutschland
Österreich, Schweiz hat sich im Vorjahre etwas ge-
hoben. Die Gründung eines Syndikates ist geplant
unter gleichzeitiger Mitarbeit mit den nordischen
Sperrholzerzeugern.

In Frankreich, dessen Sperrholzindustrie vom
Jahre 1912 datiert, sind gegenwärtig 8 größere und

14 mittlere Werke in Betrieb. Mit Hinzuziehung der

kleinen Werke dürften insgesamt 26 Sperrholzfabrike,
arbeiten, von denen einige der größten ihre eigenen
Rohholzexploitationen in Gabun haben. Die Jahres-

Produktion wird auf 15 Millionen Quadratmeter ge-

schäßt (75,000 m®), ®/s der Produktion werden im

Inlande verbraucht, 73 wird exportiert (wertmäßig
zirka 200 Mill. Fr.) hauptsächlich nach Nordafrika,
Der Import dürfte 5 % der Produktion betragen und

kommt aus Finnland, Polen, Deutschland, Italien,

Hohe Einfuhrzölle schüßen die eigene Erzeugung,
Es wird zumeist Gabun (Okume), dann Pappel und

Eiche verarbeitet.
Schweden besißt 13 Sperrplattenwerke. Das

erste Werk wurde 1913 errichtet. 1925 wurde ein

grosses Werk in Lusnije erbaut, das vorwiegend Kiefern-

platten erzeugt. Die Produktion betrug 1929 28,0001,

Der Export geht vorwiegend nach Deutschland, Däne-

mark, Belgien, Holland. Hauptsächlich werden Birken-

platten erzeugt. 1930 wurden um 3 Mill. schwed.Kr,

Sperrholz exportiert.
Norwegen produziert in seinem grossen Werta

in Christiansund im Jahre 1928 1 Mill, m®, wovor

30 % exportiert wurden, zumeist nach England, Bei-

gien, Holland.
Lettland. Nach einem offiziellen Berichte arbe

teten bis vor kurzem in Lettland 16 Fabriken, dr

zumeist Birkenplatten erzeugen. Die Produktion vvuwk

1929 mit 35,000 t geschäßt, von denen rund 80

ausgeführt werden, zumeist nach England und Deutsch

land. 1931 wurden 31,092t ausgeführt, ca. 20 % we-

niger als 1930. Durch die englische Pfundkrise er-

folgte eine Preisreduktion von ungefähr 20 %, I"

leßter Zeit ist der Export sehr gesunken; die Afr

fuhrmöglichkeiten haben sich verschlechtert und

Schwierigkeiten mit der Arbeiterschaft machten siè

geltend.
Estland besißt 2 Sperrplattenfabriken. Im.

1931 wurden insgesamt 26,000 m" ausgeführt (um

140,200 engl. Pf. nach England).
Litauen besaß 1929 3Betriebe, die rund 7000t

erzeugten. 1931 ist die Ausfuhr auf 3673 t gesunken

50% der Ausfuhr gehen nach England; der Export

nach Deutschland ist sehr gesunken.
Die Tschechoslovakei besißt 20 Werke, ^

ungefähr 18,000 m® pro Jahr produzieren, hauptsäen-

lieh Erlen und Buchenplatten. Auch die Erzeugt
von Tischlerplatten macht Fortschritte und dürfte PO*

gefähr 8000 m* betragen. Die Fabriken sind jeßtnu'

zu 50 bis 80 % beschäftigt. Der Export hat mit a'

Konkurrenz der polnischen und russischen Platte j-

kämpfen. Eingeführt wurden 1931 1842 t im Wer-

von 13.64 Mill. K. cz. (Sperrholz und Furniere), 7
Ausfuhr, im Jahre 1930 879t im Werte von 6.08 Mi»

betrug, ist im Jahre 1931 auf 1219t im Werte vor

7.27 Mill. Kc. gestiegen.
Oesterreich. 3 Werke (Gründung 1903).

kam eine Tischlerplattenfabrik, Produktion schäßungj

weise 20,000 m®, die 1931 durch Sinken des Ma"

absaßes und Exportes geringer gewesen sein dur

Preise mußten stark ermäßigt und die Zölle hera '

gesetzt werden, um die steigenden Importe
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I^innlancl izl lisuls nslisn Xulzlancl clsr lasclsu-
lsnclzls 5psrrlio!^ sr^sugsncls un6 auzlülirsncls 5laal,
wsnn aucli 6sr Export jskzl nalurgsmäk; naclilazzsn
mulz. Ois srzls linnlanclizclis 5psrrliol^lslzrilc wurcls
im lalirs 1912 gsgrünclsl. Im lalirs 1930 galz ss
zclion 12 Wsrlcs. Dis ?roclulclion wircl lisuls mil
140,000—150,000 m" angsgslasn. Dsr l^roclulclionz-
wsrl wurcls (1930) mil 207 lVlillionsn i-innmarlc vsr-
^siclinsl. ^innlancl laslislsrl nacli sinsr olli^isllsn
5lslizl!lc 32 5laalsn mil Zpsrrliol?. Ois Entwertung
clsr k^innmarlc laraclils ^ncls 1931, Icnspp vor clsr
^ollsrliöliung sins öslslzung clsz Exportez nacli ^ng-
lancl. Im Iain's 1931 wurclsn inzgszaml 75,711 1 sx-
porlisrl gsgsn 32,199 (1930). 90 N clsr l'roclulclion
lconlrollisrl clsr linnizclis 5psrrliol^vsrlzsncl. ^ins nsus
l^alzrilc (semois ^snssr^ O. V.) mil silier lalirszpro-
clulclion vor» 10,000 m" wurcls srriclilsl.

Dsulzclilancl. ln Dsulzclilancl gai? sz 1928
nacli clsm ksriclils clsz Vsrlaanclsz clsr clsulzclisn
5psrrliol?lalzrilcanlsn 30 grölzsrs ^psrrliol^lalarilcsn,
von clsnsn 23 clsm Vsrlaancls angszclilozzsn waren.
Dann sxizlisrlsn nocli ^irlcs 20 lclsinsrs Wsrlcs, clis
sucli lizclilsrplsllsn srTSUgsn. Dis lalirszsricsugung
clsr clsulzclisn 5psrrlio>TÌncluzlris wurcls 1928 mil
runcl 140,000 l angsnommsn. Dis jslzigs, liallzwszz
gsnsus i'roclulclionz^illsr izl niclil sruisrlzar, cls sin
Isil clsr k-slarilcsn zlill gslsgl izl, lzs^isliungzwsizs
lcur^arlzsilst. Ir> clsr, lalirsn 1900-^1910 snlzlanclsn
clis srzlsn grölzsrsn Wsrlcs, von clsnsri jsclocli nur
wsnigs von langem öszlsncis warsn. ^ncls 1923
gal? S5 in Dsulzclilancl 13 /^lclisngszsllzcliallsn (mil
15 l^slarilcen), 8 Oszsllzcliallsn mil lzszcli. il. uncl 21

^in^sllirmsn. Vom lalirs 1905—1914 ciominisrls in
Dsulzclilancl clis ruzzizclis 5psrrplslls, clis in clsn
Xrisgzjalirsn vsrzcliwancl. Liz 1926 war 6is clsulzclis
Hpsrrlicàliilsn? slcliv. lm lalirs 1927 vsrzsclizlaclils
zicli clis ^inlulir uncl zlisg lziz 1929. ^umsizl wsrclsn
lailligs linnizclis uncl norclizclis Llallsn importisrl.

^olgsncls Isìzslls inlormisrl ülasr clis Lin- uncl
T^uzlulir clsr lsl^lsn lalirs'

^înlukr ^u»lukr
woo t 1000 lvilc. woo » woo!î

1926 2.9 1,220 5 4300
1927 13,1 3,379 4 3500
1923 34,5 15,530 7 6433
1929 29,6 14,093 10,7 9964
1930 28,0 12,960 8262
1931 18,1 6,307 10,3 7794

Irolzclsm ^umsizl wsrlvollsrs Oülslclazzsn suzgs-
külirl wsrclsn, izl clsr Wsrl clsr ^uzlulir gszunlcsni
clisz lisngl mil clsr sllgsmsinsn 5snlcung clsr llol^-
prsixs, lzs-w. clss 5psrrliol^s5 xuzsmmsn.

^Ì5 ^inlulnlänclsr ligurisrsn I.slllancl, kuk;lsncl,
l^innlancl, 5cliwsclsn uncl D. 5. 7^. Dis ^uzluiir gslil
vor allem nacli ^nglsncl (3922 l), nacli clsr Tcliwsi-,
iclisclsrlancls, Ilalisn, Dänsmarlc, öslgisn uncl k^ranlc-

rsicli, slasr aucli nscii ^rgsnlinisn uncl clsn xsnlral-
amsrilcanizclisn 5laalsn. I.siclsr izl Dsulzclilancl iiin-
ziclillicli clsz ösxugsz von kolimalsrial vom ^uzlsncls
alzliängig uncl kszihl nur in clsr öuciis uncl Xislsr
sigsns koiizlolllasziz.

?olsnz 5psrrliol?incluzlris izl clis ällszls ^uropaz.
Dis ^xporlmögliclilcsilsn lislzsn zicli inlolgs clsr ruz-
zizclisn XonlcurrsnT vsrzclilsclilsrl, zo cis^ von clsn
lrülisrsn 25 k-alarilcsn clsr^sil nur 6 in Lslrisla zincl.
1929 wurcis clis l'roclulclion mil runcl 100,000 m' gs-
zcliälzl. Der ^xporl laslrug 1931 29,207 l, izl alzo

gsgsn claz Vorjaiir um 20 Uz gszunlcsn (36,673 l) uncl
gslit vor allsm nacli ^nglsncl, Ilalisn, öslgisn, llol-
lancl, Dsulzclilancl, Oslsrrsicli uzw. Xul clsm ilslis-

nizclisn I^lsrlcls wurcis clis polnizclis von clsr ruzzi.
zclisn ?lalls vsrclrängl? clsr Xlzzsl; nacli Dsulzclilgiicl
iDzlsrrsicli, Zcliwsi^ lisl zicli im Vorjslirs slwaz gg!

liolzsn. Dis Orünclung sinsz Z^nclilcslsz izl gsplgni
unlsr glsicli^siligsr lwilarlzsil mil clsn norâià^
5psrrliol?sr^sugsrn.

In i-ranlcrsicli, clszzsn 5psrrliol^incluzlris vo>n

lalirs 1912 clalisrl, zincl gsgsnwärlig 3 grölzsrs unii

14 miltlsrs Wsrlcs in öslrisi?. l^Iil llin^u^isliung chs

lclsinsn Wsrlcs clürllsn inzgszaml 26 Zpsrrliolàlzà
srlzsilsn, von clsnsn sinigs clsr grölzlsn ilirs sigsm>i
koliliol^Exploilalionsn in Oslaun lislasn. Dis lslirsz-

proclulclion wircl sul 15 lvlillionsn <Dusclralmslsr gx-
zcliälzl (75,000 m^), ^/s clsr i'roclulclion wsrclsri im

lnlancls vsrlzrauclil, ^/g wircl sxporlisrl (wsrlmshg
xirlca 200 k^lill. I^r.) liauplzsclilicli nacli ilorclslrilcs.
Der lmporl clürlls 5 clsr ?roclulclion izslragsn urxi

lcomml suz l^innlancl, ?olsn, Dsulzclilancl, llaliem

llolis ^inlulir^ölls zcliühsn clis sigsns ^r^sugunz.
^z wircl zcumsizl (Dalaun (OIcums), clsnn l'appsl unc!

^iclis vsrarlasilsl.
5cliwsclsn kszihl 13 5psrrplallsnwsrlcs. Ds!

srzls Wsrlc wurcls 1913 srriclilsl. 1925 wurcls M

grozzsz Wsrlc in I.uzni)s srlaaul, claz vorwisgsncl Xislsm-

plallsn sr^sugl. Die I^roclulclion kslrug 1929 23,(M
Der ^xporl gslil vorwisgsncl nacli Dsulzclilancl, Däne-

marlc, öslgisn, llollancl. ilauplzsclilicli wsrclsn öirlcem

plallsn srisugl. 1930 wurclsn um 3l^lill. zcliwscl. !^>

5psrrliol^ sxporlisrl.
Xlorwsgsn proclu^isrl in zsinsm grozzsn Wà

in Llirizlianzuncl im lalirs 1923 1 iTIill. m°, wovm

30 sxportisrl wurclsn, ^umsizl nacli ^nglancl, U-

gisn, llollancl.
l.slllan6. lilscli sinsm olli^isllsn ösriclils aà

lslsn laiz vor lcur^sm in l.slllsncl 16 l'alzrilcsri, M

^cumsizl öirlcsnplallsn sr^sugsn. Dis ?roclulclion
1929 mil 35,000 l gszclishl, von clsnsn runcl
auzgslülirl wsrclsn, ^umsizl nacli ^nglancl uncl Dsukà
lancl. 1931 wurclsn 31,092l auzgslülirl, ca. 20 U ^
nigsr alz 1930. Durcli clis snglizclis i'lunârizs A-

lolgls sins iVsizrsclulclion von ungslälir 20 '/o. î"

lslzlsr ^sil izl clsr ^xporl zslir gszunlcsn i clis à
lulirmögliclilcsilsn lialasn zicli vsrzclilsclilsrl cml

Hcliwisriglcsilsn mil clsr ^rlosilsrzcliall maclilsri Ä
gellsncl.

^zllancl laszilzl 2 Zpsrrplallsnlslzrilcsn. Im l^
1931 wurclsn inzgszaml 26,000 m' auzgslülirt ^
140,200 sngl. i'l. nacli ^nglancl).

l.! lausn lzszsk; 1929 3öslrislzs, clis runcl 7ölW

sr^suglsn. 1931 Ì5l clis ^uzlulir aul 36731 gszunlcsn

50 ^/o clsr Auzlulir gslisn nacli ^nglancl! clsr ^xxoli

nacli Dsulzclilancl izl zslir gszunlcsn.
Dis Izcliscliozlovalcsî i>szil;l 20 Wsrlcs, à

ungslälir 13,000 m^ pro lalir proclu^isrsn, lisuplzsà
licli ^rlsn uncl Vuclisnplsltsn. ^ucli clis ^r^sugM
von lizclilsrplsllsn msclil l-orlzclirills uncl clürlls ê
gslälir 3000 m' laslragsn. Dis I^alzrilcsn zincl jshl^
?u 50 laiz 80 '/o lzszcliälligl. Der ^xporl lial mil lc

Xonlcurrsn^ clsr polnizclisn uncl ruzzisclisn i'lslls ^

Icämplsn. ^ingslülirl wurclsn 1931 1842 t im

von 13.64 l^lill. X. c?. (Tpsrrliol? uncl Turniers). ^
^uzlulir, im lalirs 1930 3791 im Wsrls von 6.03lvli">^

laslrug, izl im lalirs 1931 aul 12191 im Wsrls ^
7.27 ï/1ill. Xc. gszlisgsn.

Oszlsrrsicli. 3 Wsrlcs (Orünclung 1903).
lcam sins lizclilsrplsllsnlalzrilc, ?roclulclion zclishuli^
wsizs 20,000 m", clis 1931 clurcli Zinlcsn clsZ

sìzzslzsz uncl Exportez geringer gswszsn zsin
l'rsizs mul)lsn zlarlc srmähigl uncl clis ^ölls nsrZu-

gszst^l wsrclsn, um clis zlsigsnclsn Imports (r°
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zu drosseln. Die Ausluhr fällt; sie betrug 1931 606 t
und geht hauptsächlich nach England. Erzeugt werden
Erlenplatten, trocken und naßverleimt, etwas Buchen-
platten und solche mit Edelholzauflage.

Ungarn besißt jeßt nur eine Sperrplattenfabrik,
die hauptsächlich Erlen und Buchenplatten für den
heimischen Markt produziert und deren genaue Pro-
duktion unbekannt ist.

Jugoslavien erzeugt in 3 Werken Sperrplatten,
vorwiegend Buchenplatten. Die leßte in Susak errich-
lete Fabrik erzeugt auch Kiefernplatten. Produktions-
zittern sind unbekannt.

Rumänien besitzt nach den legten Berichten eine
Sperrplattenfabrik, die den Inlandmarkt versorgt.

In der Schweiz gibt es 7 Sperrplattenfabriken
mittlerer Größe, die vorwiegend trockenverleimte
Erlen und Okumeplatten von guter Qualität erzeugen.
In letter Zeit kam noch die Erzeugung von Paneel-
platten nach einem eigenen Verfahren hinzu. Die
Erzeugung betrug 1930 schäßungsweise 200,000 m®.

Ein hoher Einfuhrzoll schürt die Schweizer Sperrholz-
industrie vor Importen, die in letter Zeit zumeist aus
Polen kamen.

Holland besitzt ein Werk („Picus" in Eindhofen).
Produktion schäßungsweise 1 Mill, m® und ist auf den
Import (hauptsächlich Okumeplatten) angewiesen.
1931 wurden 15,859 t importiert, zumeist aus Finnland,
Polen, Lettland und Deutschland. Der Export, zumeist
eingeführte Sperrplatten, geht nach den holländischen
Kolonien.

Belgien hatte 1928 vier Sperrplattenfabriken,
doch wird Sperrholz zumeist importiert, vor allem aus
Wand und Rußland (Erlen und Birkenplatten, dann
Oregonpineplatten aus USA).
Portugal. Mitte 1931 wurde mit der Sperrplatten-

erzeugung begonnen durch eine Holzimportfirma in
lissabon. Nun sollen auch Kolonialhölzer, sowie bra-
silianische Hölzer zur Sperrplattenerzeugung heran-
gezogen werden. Importe kamen bisher aus Frank-
reich, Polen, Schweden und Deutschland.

England besißt nach dem „Timber Trade" 16Be-
triebe (1928) ist aber der bedeutendste Sperrholz-
biportstaat, der 1931 363 Mill, quadratfeet Sperrplatten
wi 2,02 Mill. Pfund importierte. Die eigene Produk-
tion soll nach einer Schäßung (1929) 1 7s Mill, qua-
dratfeet betragen; eine Erhöhung der Eigenproduk-
tion, bezw. die Errichtung von neuen, jeßt zollge-
schürten Werken ist geplant. An erster Stelle der Ein-
fuhrstaaten steht Finnland mit wertmäßig 623,800
Pfund (1931), dann Rußland 162,186 Pfund, Deutsch-
land 206,341 Pfund und USA. Leßtere importieren
zumeist Douglasfichtenplatten. Exportiert (Reexport)
wurden 19,4 Mill, quadratfeet im Werte von 92,300
Pfund zumeist nach den englischen Kolonien.

Italien besaß bis vor kurzem 5 Betriebe, die
jährlich ungefähr 1 Mill, m® erzeugten. Die führende
Fabrrk ist die „Incisa" in Lissone, die sich 1930 mit
fier Konkurrenzfirma „Sapeli" verband. Die Einfuhr
jd immerhin bedeutend. Sie betrug 1931 17,000 t
(gegen 13,600 im Jahre 1930). Die billigen russischen
Sperrplatten (1931 Einfuhr 11,600t) haben die finn-
Indischen und polnischen verdrängt. Der Export geht
jjach Südamerika, England, Tunis und etwas in die
Schweiz.

Türkei. Auch in der Türkei ist jeßt eine Sperr-
P'attenfabrik bei Istambul errichtet worden, die nur
hr den Inlandbedarf arbeitet. Die Produktion dürfte
3000—4000 m® jährlich betragen, kann aber auf das
oppelte gebracht werden. Es werden Erlen-, Buchen-

"id Okoumeplatten erzeugt. Der Export in die Mit-

telmehrgebiete ist wegen der russischen Konkurrenz
wohl unmöglich.

Von den Produktionsstaaten ausserhalb Europas
wäre vor allem die Industrie Amerikas zu erwäh-
nen, die bedeutend ist. Sperrholz und Sperrholz-
häuser bilden in USA einen großen Exportartikel. Nach
den legten Statistisken 1929 sind 44 Werke im Be-
trieb, wozu noch 100 kamen, die Paneelplatten er-
zeugen. (Die Absaßkrise in Amerika wird jeßt die
Erzeugung gedrosselt haben.) Hohe Einfuhrzölle
schütten jeßt Amerika vor dem Import der billigen,
finnischen Sperrplatten, mit denen Amerikas Industrie
wegen ihrer hohen Löhne nicht konkurrieren konnte.
Exportiert wurden 1929 33,4 Mill. Quadrath im Werte
von 1,64 Mill. Dollar. Die Ausfuhr geht nach England,
Deutschland, Belgien, Holland und besteht zumeist
in Oregonpineplatten.

Canada produzierte nach einer Schätzung (1928)
in 7 Fabriken 4 Mill, m® und exportiert davon die
Hälfte, vorwiegend nach USA, England und Neu-
Seeland.

In Argentinien besteht eine Fabrik in Rosario
unter deutscher Leitung, die hauptsächlich Zeder,
Okoume und Perebyplatten erzeugt. Die Einfuhr kam
bis jeßt zu 60 % aus Rußland, dann aus Finnland,
Polen, Schweden, Estland und Lettland.

Australien produzierte 1929 in neun Werken
37,5 Mill. Quadratfuß Sperrholz bei einer Einfuhr von
11,1 Mill. Quadratfuß. Importiert wird hauptsächlich
Eichensperrholz aus Japan, dann Oregonpinesperr-
holz aus USA.

Japan, das in neun Fabriken zumeist Eichen-
Sperrholz erzeugt, produziert schäßungsweise 4 Mill,
m® im Jahr und exportiert hievon 20%, hauptsäch-
lieh nach Niederländisch-Indien, Australien, Java und
in die Britischen Kolonien. Durch die Aufgabe des
Goldstandards hat sich die japanische Sperrplatte
verbilligt und konkurriert mit Erfolg gegen die eu-
ropäischen.

Ganz genaue Produktionsziffern sind schwer zu
eruieren, da diese selbst den statistischen Büros der
einzelnen Länder nicht bekannt sind ; ausserdem wird
in vielen statistischen Ausweisen das Sperrholz nicht
getrennt von den Furnieren geführt.

Ignaz Tauber.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 30. September für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. M. Frenkels Erben, Erstellung von Badezimmern

Müllerstraße 55, Z. 4;
2. Sanitas A.-G., Umbau im 2. und 3. Stock Korn-

hausbrücke 1 /Limmatplaß 7, Z. 5;
3. Stadt Zürich, Umbau Josefstraße 205, Z. 5 ;

4. F. Fechter, Um- und Aufbau Schaffhauserstraße
Nr. 119, Z. 6;

5. R. Häusermann, Balkonaufbau und Erstellung eines
Balkons im Dachgeschoß Weinbergstraße 81, Z. 6 ;

6. F. Geißberger, Umbau im 1. Stock Wiesenstraße
Nr. 8, Z. 8;

Mit Bedingungen :

7. Aktiengesellschaft Mühlehof, Geschäftshaus Nü-
schelerstraße 30, Abänderungspläne, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 1 ;

8. Basler Handelsbank, Umbau Bahnhofstraße 3/
Börsen-Talstraße, Abänderungspläne, Z. 1 ;
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?u 3roxxsin. Ois Auxiudr IM; xis dslrug 1931 636 1

^ gsdl dsuplxscdiicd nscd dngisncl. ^r^sugl wsrclsn
^isnpisllsn, lrocicsn uncl nsizvsrisiml, slwsx ducdsn-
^izllsn uncl xoicds mil dclsidoi^sulisgs.

Ongsrn dsxihl jslzl nur sins Zpsrrpisllsnlsdriic,
à dsuplxscdiicd ^risn uncl kucdsnpisllsn lür clsn
ksimixcdsn d4gri<l proclu^isrl uncl clsrsn gsnsus ?ro-
fiction undsicsnnl ixl.

lugoxisvisn sr^sugl in 3 Wsricsn 5psrrpisllsn,
Mwisgsncl ducdsnpisllsn. Ois islzls in 5uxsic srricd-
isis t-sdriic sr^sugl sucd Xislsrnpisllsn. ?rocluiclionx-
ârn zinc! undsicsnnl.

iîumsnisn dsxilzl nscd clsn islzlsn dsricdlsn sins
Zpsrrpisllsnlsdriic, clis clsn Inisnclmsricl vsrxorgl.

!n clsr 5 cd wsi^ gidl S5 7 Hpsrrpisllsnlsdriicsn
milliers«' Orökzs, clis vorwisgsncl lrocicsnvsrisimls
trisn uncl Oicumspisllsn von guter (Ousiilsl sr^sugsn.
i«i islzlsr ^sil Icsm nocd ciis dr^sugung von t'snssi-
pisllsn nscd sinsm sigsnsn Vsrlsdrsn din?u. Ois
Beugung dslrug 1930 xcdslzungxwsixs 733,333 m^.
tin dodsr dinludr^oii xcdülzl clis 3cdwsi?sr ^psrrdoi^-
inciuxlris vor imporlsn, clis in islzlsr ^sil ^umsixl sux
foisn lcsmsn.

dioiisncl dsxilzl sin Wsrlc („?icux" in ^incldolsn).
t«ocluiclion xcdslzungxwsixs 1 d4iil. m^ uncl ixl sol clsn
import (dsuplxscdiicd Oicumspisllsn) sngswisxsn.
>?Z1 wurclsn 15,859 l importiert, ^umsixl eux k-innisncl,
toisn, i.sllisnci uncl Osulxcdisncl. Osr Export, ^umsixl
smzslüdrls 5psrrpisllsn, gsdl nscd clsn doiisnciixcdsn
Coloni sn.

ösigisn dslls 1973 visr 5psrrpisltsnlsdriicsn,
ivcli wircl Zpsrrdoi? ^cumsixl importiert, vor slism sux
tmisncl uncl I?ulzlsncl Erisn uncl dirlcsnpisllsn, cisnn
örsgonpinsplsllsn sox O5A).
torlugsi. drills 1931 wurcls mil clsr 5psrrpisllsn-

msugung dsgonnsn clurcd sins dioi^imporllirms in
^xsdon. diun xoiisn sucd Koionisldöi^sr, xowis drs-
àmxcds dioi^sr ^ur Zpsrrpisllsnsr^sugung dsrsn-
gezogen wsrclsn. imports lcsmsn dixdsr sux ^rsnic-
«sicii, ?oisn, 5cdwsclsn uncl Osulxcdisncl.

dngisncl dsxilzl nscd clsm „limdsr Irscls" 16ös-
l«is3s (1973) ixl siosr cisr iosclsolsncixls 5psrrlioi^-
imporlxlssl, clsr 1931 363l^Iiii.qusclrsllssl5psrrpisllsn

7,37 i^iii. ?loncl imporlisrls> Ois sigsns t'rocluic-
iion xoii nsoli sinsr 5clnsl;ung (1979) 1 V« ^iiii. qus-
clrstlssl ioslrsgsn! sins i^rinöliong clsr ^igsnproclolc-
lion, ios^w. ciis ^rricinlung von nsosn, jsl^l -oiigs-
^ciiülzlsn Wsricsn ixl gspisnl. An srxlsr 5lsiis clsr ^in-
luiirxlsslsn xlsiil ^innisncl mil wsrlmsizig 673,833
i'loncl (1931), cisnn kuizisncl 167,136 ?luncl, Osolxcii-
îân3 736,341 ?luncl uncl O5A^ I.sl;lsrs imporlisrsn
iumsixl Oougisxliclilsnpisllsn. ^xporlisrl (kssxporl)
^Ur3sn 19,4 I^iiil, qusclrsllssl im Wsrls von 97,333
^loncl Tumsixl nscli clsn sngiixclisn Xoionisn.

ilsiisn losxsh dix vor icor^sm 5 kslrisds, ciis
isliriicli ungslsdr 1 Xliii. m^ sr^suglsn. Ois lülirsncis

Î5î clie „!r»ci5s" «ri ^.izzo^e, ciis 5>ck 19)0 mit
^sr Xonicurrsn^lirms „^spsii" vsrdsncl. Ois dinlodr
l^l immsrdin dsclsolsncl> 5is dslrug 1931 17,333 l
lpezEn 13,633 im lsdrs 1933). Ois diiiizsn ruxxixciisn
^psrrpisllsn (1931 ^inlulir 11,633l) dsdsn clis linn-
làn3îxcinsn oncl poinixcdsn vsrcirsnzl. Osr dxporl gsinl
^2cl> ^öclsmsriics, ^ngisncl, lunix unci slwsx in clis

îôricsi. Aocd in clsr lüricsi ixl jslzl sine 5psrr-
plZllsnlsdriic dsi ixlsmdoi srricdlsl vvorclsn, clis nor
lur 3sn inisnclds6srl srdsilsl. Ois ^rocioiclion clörlls
Mg—4ggg dslrsgsn, icsnn sdsr sol clsx
Appells gsdrsànl wsrclsn. ^x wsrclsn ^risn-, Lucinsn-

^cl Oicoumspisllsn srirsogl. Osr Export in clis I^Iil-

lsimsiirgsdisls ixl wsgsn clsr ruxxixcdsn Xonicorrsn?
wolni onmögiicd.

Von clsn ?rociui«lionxxlsslsn suxxsrdsid doropsx
wsrs vor siism clis incloxlris Amsriicsx ^o srwsd-
nsn, clis dsclsolsncl ixl. Tpsrrinoi? uncl 5psrrlioi?-
dsoxsr dilclsn in O5A sinsn grolzsn dxporlsrliicsi. dlscin
clsn isl^lsn Äslixlixicsn 1979 xincl 44 VVsrlcs im ös-
lrisd, W0T0 nocin 133 lcsmsn, ciis t'snssipisllsn sr-
^sogsn. (Ois Adxslzicrixs in Amsriics wircl jslzl clis
drisuzung gsclroxxsil lisdsn.) diods dinlolir^öiis
xcdülzsn jslzl Amsriics vor clsm import clsr diiiigsn,
linnixcdsn 5psrrpisllsn, mil clsnsn Amsriicsx incloxlris
wsgsn ilirsr liodsn I.ödns nicinl iconicorrisrsn Iconnls.
Exportiert worclsn 1979 33,4 lc/Iíii. LZosclrslluk; im Wsrls
von 1,64 I^Iiii. Ooiisr. Ois Auxlolir gsdl nscií dngisncl,
Osolxcinisncl, ösigisn, lloiisncl on6 iosxlsdl ?omsixl
in Orsgonpinspisllsn.

Lsnscls procloÄsrls nscd sinsr Zclislzong (1973)
in 7 ^sdriicsn 4 I^liii. m^ uncl sxporlisrl clsvon clis
disills, vorwisgsncl nscd O5A, dngisncl uncl XIsu-
xssisncl.

in Argsnlinisn dsxlsdl sine I^sdriic in koxsrio
onlsr clsolxclisr dsilonz, clis dsuplxscliiicd ^sclsr,
Oicooms uncl ?srsd^pisllsn sr/sugl. Ois dinlodr Icsm
dix jslzl ^u 63 °/o sox koizisncl, cisnn sox t-innisncl,
?oisn, 5cdwsclsn, ^xlisnci uncl i.sllisncl.

Aoxlrsiisn proclu^isrls 1979 in nsun Wsricsn
37,5 I^liii. (Oosclrsllo^ Hpsrrdoi? dsi sinsr ^inludr von
11,1 l^iiii. (Ousclrsllolz. importiert wircl dsuplxscdiicd
dicdsnxpsrrdoi? sox lspsn, cisnn Orsgonpinsxpsrr-
lioi^ sux O5A.

lspsn, clsx in neun tsdrilcsn ^umsixl dicdsn-
xpsrrdoi^ sr^sogl, procluxisrl xcdslzongxwsixs 4 i^Iiii.
m^ im lsdr uncl sxporlisrl disvon 73 ^/o, dsuplxscd-
iicd nscd Xiisclsrlsnclixcd-IncliEN, Auxlrsiisn, lsvs uncl
in clis krilixcdsn Xoionisn. Ourcd clis Aolgsds clsx
Ooicixlsncisrclx dsl xicd clis jspsnixcds 5psrrpislls
vsrdiiiigl uncl Iconicorrisrl mil ^rloig gsgsn clis su-
ropsixcdsn.

(Osn^ gsnsus ?rocluiclionx2illsrn xincl xcdwsr ^u
sruisrsn, cls clisxs xsidxl clsn xlslixlixcdsn öürox clsr
sin^sinsn dsnclsr nicdl dsicsnnl xincl; suxxsrcism wircl
in visisn xlslixlixcdsn Auxweixsn clsx 5psrrdoi? nicdl
gslrsnnl von clsn ^urnisrsn gslüdrl.

igns^ Isudsr.

Lsuckronîk.
vsupollrelllcke ve«,iilligungen 6er 5îs«i»

^ûrîck wurclsn sm 33. 5splsmdsr lür loigsncls ksu-
projsicls, lsiiwsixs unter ksclingungsn, srlsiil:

Odns ksclingungsn:
1. l^>. drsnicsix drdsn, drxlsiiung von dscls^immsrn

d4üiisrxlrsk;s 55, 4;
7. Tsnilsx A.-O., Omdsu im 7. uncl 3. 5locic Xorn-

dsuxdrucics 1/dimmslpislz 7, 5;
3. Äscil ^üricd, Omdsu loxslxlrshs 735, 5i
4. k-, dscdlsr, Om- uncl Auldsu 5cdslldsuxsrxlrslzs

dir. 119, /. 6?
5. I?, disuxsrmsnn, dsiiconsuldsu uncl ^rxlsiiung sinsx

ösiiconx im Oscdgsxcdokz Wsindsrgxlrsizs 31, 6
6. d. (Osiizdsrgsr, Ömdsu im 1. 5loci< Wisxsnxlrs^s

dlr. 3, I. 3!
d4il Lsclingungsn:

7. Aiclisngsxsiixcdsll I^Iüdisdol, (Osxcdsllxdsux dlü-
xcdsisrxlrskzs 33, Adsnclsrungxpisns, lsiiwsixs Ver-
wsigsrung, /. 1 z

3. dsxisr disnclslxdsnic, Omdsu ksdndolxlrs^s 3/
öörxsn-Isixlrshs, Adsnclsrungxpisns, 1
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